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6	 Inbetriebnahme
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

Verbrennungsgefahr durch heiße oder kalte 
Bauteile und Rohrleitung!
Ventilbauteile und Rohrleitung können im Be-
trieb sehr heiß oder sehr kalt werden und 
bei Berührung zu Verbrennungen führen.

	Î Bauteile und Rohrleitungen abkühlen las-
sen oder erwärmen.

	Î Schutzkleidung und Schutzhandschuhe 
tragen.

Gehörschäden und Taubheit durch hohe 
Schallpegel!
Im Betrieb können je nach Anlagenbedin-
gungen medienbedingte Geräuschentwick-
lungen auftreten (z. B. bei Kavitation und 
Flashing). Zusätzlich können kurzfristige 
hohe Schalldruckpegel entstehen, wenn ein 
pneumatischer Antrieb oder pneumatische 
Anbaugeräte ohne schallreduzierende Ele-
mente schlagartig entlüften. Beides kann das 
Gehör schädigen.

	Î Bei Arbeiten in Ventilnähe Gehörschutz 
tragen

Quetschgefahr durch bewegliche Teile!
Das Stellventil enthält bewegliche Teile. Der 
Kegel bewegt sich über den Antriebsmecha-
nismus linear im Ventilgehäuse, die Antriebs-
stangen drehen sich. Beim Hineingreifen 
kann dies zu Quetschungen und Verletzun-
gen führen.

	Î Nicht in das Ventilgehäuse greifen.
	Î Vor Arbeiten am Stellventil alle (An-
triebs-)Energien abbauen, die auf die 
Antriebsstange wirken. Dies betrifft z. B. 
auch eine mögliche Federvorspannung 
im Antrieb (vgl. zugehörige Antriebsdo-
kumentation).

	Î Vor Arbeiten am Stellventil pneumatische 
Hilfsenergie und Stellsignal unterbrechen 
und verriegeln, sofern gegeben.

	Î Vor Arbeiten am Stellventil Versorgungs-
spannung unterbrechen, sofern gegeben.

	Î Antriebsmechanismus und Kegel nicht 
durch Einklemmen von Gegenständen in 
der Bewegung behindern.

	Î Bei blockiertem Kegel (z. B. durch „Fest-
fressen“ bei längerer Nichtbetätigung) 
alle (Antriebs-)Energien abbauen, die 
auf die Antriebsstange wirken, bevor 
versucht wird, die Blockade zu lösen.

Verletzungsgefahr durch austretende Abluft 
an pneumatisch betriebenen Komponenten!
Wenn das Ventil mit einem pneumatischen 
Antrieb oder pneumatischen Anbaugeräten 
betrieben wird, kann im Betrieb im Zuge der 
Regelung bzw. beim Öffnen und Schließen 

WARNUNG!

WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!
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des Ventils Abluft austreten, z. B. am An-
trieb.

	Î Bei Arbeiten in Stellventilnähe Augen-
schutz tragen.

Vor der Inbetriebnahme/Wiederinbetrieb-
nahme folgende Bedingungen sicherstellen:
−	 Stellventil ist vorschriftsmäßig in die 

Rohrleitung eingebaut, vgl. Kap. „Monta-
ge“.

−	 Dichtheit und Funktion sind mit positivem 
Ergebnis auf Fehlerlosigkeit geprüft, vgl. 
Abschnitt „Montiertes Ventil prüfen“ im 
Kap. „Montage“.

−	 Die herrschenden Bedingungen im be-
troffenen Anlagenteil entsprechen der 
Auslegung des Stellventils, vgl. Absatz 
„Bestimmungsgemäße Verwendung“ im 
Kap. „Sicherheitshinweise und Schutz-
maßnahmen“.

Inbetriebnahme/Wiederinbetriebnahme
1.	 Bei großen Differenzen zwischen Umge-

bungs- und Mediumstemperatur oder 
wenn die Mediumseigenschaften es er-
fordern, das Ventil vor Inbetriebnahme 
abkühlen oder aufwärmen.

2.	 Absperrventile in der Rohrleitung lang-
sam öffnen. Langsames Öffnen verhin-
dert, dass schlagartige Drucksteigerung 
und resultierende hohe Strömungsge-
schwindigkeiten das Ventil beschädigen.

3.	 Ventil auf korrekte Funktion prüfen.
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7	 Betrieb
Sobald die Tätigkeiten zur Inbetriebnahme/
Wiederinbetriebnahme abgeschlossen sind, 
ist das Ventil betriebsbereit.

Verbrennungsgefahr durch heiße oder kalte 
Bauteile und Rohrleitung!
Ventilbauteile und Rohrleitung können im Be-
trieb sehr heiß oder sehr kalt werden und 
bei Berührung zu Verbrennungen führen.

	Î Bauteile und Rohrleitungen abkühlen las-
sen oder erwärmen.

	Î Schutzkleidung und Schutzhandschuhe 
tragen.

Gehörschäden und Taubheit durch hohe 
Schallpegel!
Im Betrieb können je nach Anlagenbedin-
gungen medienbedingte Geräuschentwick-
lungen auftreten (z. B. bei Kavitation und 
Flashing). Zusätzlich können kurzfristige 
hohe Schalldruckpegel entstehen, wenn ein 
pneumatischer Antrieb oder pneumatische 
Anbaugeräte ohne schallreduzierende Ele-
mente schlagartig entlüften. Beides kann das 
Gehör schädigen.

	Î Bei Arbeiten in Ventilnähe Gehörschutz 
tragen

Quetschgefahr durch bewegliche Teile!
Das Stellventil enthält bewegliche Teile. Der 
Kegel bewegt sich über den Antriebsmecha-

nismus linear im Ventilgehäuse, die Antriebs-
stangen drehen sich. Beim Hineingreifen 
kann dies zu Quetschungen und Verletzun-
gen führen.

	Î Nicht in das Ventilgehäuse greifen.
	Î Vor Arbeiten am Stellventil alle (An-
triebs-)Energien abbauen, die auf die 
Antriebsstange wirken. Dies betrifft z. B. 
auch eine mögliche Federvorspannung 
im Antrieb (vgl. zugehörige Antriebsdo-
kumentation).

	Î Vor Arbeiten am Stellventil pneumatische 
Hilfsenergie und Stellsignal unterbrechen 
und verriegeln, sofern gegeben.

	Î Vor Arbeiten am Stellventil Versorgungs-
spannung unterbrechen, sofern gegeben.

	Î Antriebsmechanismus und Kegel nicht 
durch Einklemmen von Gegenständen in 
der Bewegung behindern.

	Î Bei blockiertem Kegel (z. B. durch „Fest-
fressen“ bei längerer Nichtbetätigung) 
alle (Antriebs-)Energien abbauen, die 
auf die Antriebsstange wirken, bevor 
versucht wird, die Blockade zu lösen.

Verletzungsgefahr durch austretende Abluft 
an pneumatisch betriebenen Komponenten!
Wenn das Ventil mit einem pneumatischen 
Antrieb oder pneumatischen Anbaugeräten 
betrieben wird, kann im Betrieb im Zuge der 
Regelung bzw. beim Öffnen und Schließen 
des Ventils Abluft austreten, z. B. am An-
trieb.

	Î Bei Arbeiten in Stellventilnähe Augen-
schutz tragen.

WARNUNG!

WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!
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	Î Vor Arbeiten am Stellventil Versorgungs-
spannung unterbrechen, sofern gegeben.

	Î Antriebsmechanismus und Kegel nicht 
durch Einklemmen von Gegenständen in 
der Bewegung behindern.

	Î Bei blockiertem Kegel (z. B. durch „Fest-
fressen“ bei längerer Nichtbetätigung) 
alle (Antriebs-)Energien abbauen, die 
auf die Antriebsstange wirken, bevor 
versucht wird, die Blockade zu lösen.

Verletzungsgefahr durch austretende Abluft 
an pneumatisch betriebenen Komponenten!
Wenn das Ventil mit einem pneumatischen 
Antrieb oder pneumatischen Anbaugeräten 
betrieben wird, kann im Betrieb im Zuge der 
Regelung bzw. beim Öffnen und Schließen 
des Ventils Abluft austreten, z. B. am An-
trieb.

	Î Bei Arbeiten in Stellventilnähe Augen-
schutz tragen.

Verletzungsgefahr durch vorgespannte An-
triebsfedern!
Stellventile, die mit Antrieben mit vorge-
spannten Antriebsfedern aussgestattet sind, 
stehen unter mechanischer Spannung.

	Î Kraft der Federvorspannung vor Arbeiten 
am Antrieb abbauen, vgl zugehörige 
Antriebsdokumentation.

Verletzungsgefahr durch Mediumsreste im 
Ventil!
Bei Arbeiten am Ventil können Mediumsreste 
austreten und abhängig von den Mediumsei-
genschaften zu Verletzungen (z. B. Verbrü-
hungen, Verätzungen) führen.

	Î Schutzkleidung, Schutzhandschuhe, 
Atemschutz und Augenschutz tragen.

Beschädigung der innenliegenden Ventil-
garnitur durch Stöße oder Erschütterungen!
Bei hohen Anforderungen kann das Ventil 
mit einer Garnitur aus Wolframcarbid aus-
gestattet sein. Wolframcarbid ist ein sehr 
harter aber gleichzeitig sehr spröder Werk-
stoff, der bei Biegebeanspruchung leicht bre-
chen kann.

	Î Stöße an das Ventil vermeiden.
	Î Erschütterungen des Ventils, z. B. durch 
ruckhaftes Absetzen vermeiden.

Beschädigung des Stellventils durch zu 
hohe oder zu niedrige Anzugsmomente!
Die Bauteile des Stellventils müssen mit be-
stimmten Drehmomenten angezogen wer-
den. Zu fest angezogene Bauteile unterliegen 
übermäßigem Verschleiß. Zu leicht angezo-
gene Bauteile können Leckagen verursachen.

	Î Anzugsmomente einhalten, vgl. 
Kap. „Anzugsmomente, Schmiermittel 
und Werkzeuge“ im Anhang.

WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!

HINWEIS!

HINWEIS!
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Beschädigung des Stellventils durch unge-
eignete Werkzeuge!

	Î Nur von RINGO zugelassene Werkzeu-
ge verwenden, vgl. Kap. „Anzugsmo-
mente, Schmiermittel und Werkzeuge“ 
im Anhang.

Beschädigung des Stellventils durch unge-
eignete Schmiermittel!

	Î Informationen zu geeigneten Schmiermit-
teln können beim After Sales Service von 
RINGO angefragt werden.

Beschädigung des Stellventils durch unzu-
lässige Demontage des Antriebsmechanis-
mus!

	Î Die innenliegende Mechanik des Ventils, 
die die Drehbewegung der Antriebsstan-
ge (61) in die Linearbewegung der Ke-
gelstange (60) umwandelt, darf nicht de-
montiert werden.

Das Stellventil wurde von RINGO vor Auslie-
ferung geprüft.
−	Durch Öffnen des Ventils verlieren be-

stimmte von RINGO bescheinigte Prüfer-
gebnisse ihre Gültigkeit. Davon betroffen 
sind z. B. die Prüfung der Sitzleckage und 
die Dichtheitsprüfung (äußere Dichtheit).

−	Mit der Durchführung nicht beschriebener 
Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten 

ohne Zustimmung des After Sales Service 
von RINGO erlischt die Produktgewährleis-
tung.

−	Als Ersatzteile nur Originalteile von 
RINGO verwenden, die der Ursprungsspe-
zifikation entsprechen.

9.1	 Periodische Prüfungen
Abhängig von den Einsatzbedingungen 
muss das Stellventil in bestimmten Intervallen 
geprüft werden, um bereits vor möglichen 
Störungen Abhilfe schaffen zu können. Die 
Erstellung eines entsprechenden Prüfplans 
obliegt dem Anlagenbetreiber.

Der After Sales Service unterstützt Sie bei 
der Erstellung eines auf Ihre Anlage abge-
stimmten Prüfplans.

	Î Im laufenden Betrieb muss das Ventil 
mindestens alle drei Monate hinsichtlich 
Leckagen überprüft werden.

HINWEIS!

HINWEIS!

HINWEIS!

Info

Tipp



9-4 	 EB 8080

Instandhaltung

RINGO empfiehlt folgende Überprüfungen:

Prüfung Maßnahme bei negativem Prüfergebnis

Einprägungen oder Aufprägungen am 
Stellventil, Aufkleber und Schilder auf 
Lesbarkeit und Vollständigkeit prüfen.

Beschädigte, fehlende oder fehlerhafte Schilder oder Auf-
kleber sofort erneuern.

Durch Verschmutzung unleserliche Beschriftungen reinigen.

Rohrverbindungen und Dichtungen von 
Ventil und Antrieb auf Leckage untersu-
chen.

Flanschverbindungen (Anzugsmomente) überprüfen

Instandhaltungsmaßnahmen durchführen, vgl. Kap. 9.4.1

Innere Dichtheit des Ventils überprüfen. Anlagenteil absperren und durchspülen, um Schmutz und/
oder abgelagerte Fremdkörper zwischen Käfig und Kegel 
zu entfernen.

Instandhaltungsmaßnahmen durchführen, vgl. Kap. 9.4.2

Stellventil auf äußere Beschädigungen 
überprüfen, die die ordnungsgemäße 
Funktion oder gar den sicheren Betrieb 
des Stellventils beeinträchtigen könnten.

Aufgetretene Beschädigungen sofort beseitigen. Falls erfor-
derlich Stellventil dafür außer Betrieb nehmen, vgl. 
Kap. „Außerbetriebnahme“.

Anbaugeräte auf festen Sitz überprü-
fen.

Anschlüsse der Anbaugeräte nachziehen.

Drehbewegung der Antriebsstangen 
auf gleichmäßige, ruckfreie Bewegung 
überprüfen.

Bei blockierten Antriebsstangen Stellventil außer Betrieb 
nehmen, vgl. Kap. „Außerbetriebnahme“ und anschließend 
Blockierung aufheben.
WARNUNG! Eine blockierte Antriebsstange (z. B. durch 
„Festfressen“ bei längerer Nichtbetätigung) kann sich uner-
wartet lösen und unkontrolliert drehen.
Vor dem Versuch eine Blockade der Antriebsstange zu lö-
sen Hilfsenergie und Stellsignal unterbrechen und verrie-
geln. Restenergien des Antriebs (z. B. Federvorspannung) 
vor Lösung der Blockade abbauen, vgl. zugehörige An-
triebsdokumentation.

Wenn möglich, Sicherheitsstellung des 
Ventils durch kurzfristige Unterbrechung 
der Hilfsenergie überprüfen.

Stellventil außer Betrieb nehmen, vgl. Kap. „Außerbetrieb-
nahme“. Anschließend Ursache ermitteln und ggf. beheben, 
vgl. Kap. Störungen.
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9.2	 Instandhaltungsarbeiten 
vorbereiten

1.	 Für die Instandhaltungsarbeiten erforder-
liches Material und Werkzeug bereitle-
gen.

2.	 Stellventil außer Betrieb nehmen, vgl. 
Kap. „Außerbetriebnahme“.

3.	 Das Ventil in geschlossene Garniturstel-
lung bringen.

4.	 Antrieb vom Ventil demontieren, vgl. zu-
gehörige Antriebsdokumentation.

5.	 Für folgende Instandhaltungsarbeiten 
muss das Ventil aus der Rohrleitung aus-
gebaut werden (vgl. Kap. „Demontage“):
−	 Dichtungen der Garnitur austauschen
Für folgende Instandhaltungsarbeiten 
kann das Ventil in der Rohrleitung einge-
baut bleiben:
−	 Dichtungen des Oberteils und der 

Antriebsstange austauschen

9.3	 Ventil nach Instandhal-
tungsarbeiten montieren

1.	 Antrieb montieren, vgl. zugehörige An-
triebsdokumentation und Kap. „Monta-
ge“.

2.	 Signalbereichsanfang oder -ende einstel-
len, vgl. zugehörige Antriebsdokumenta-
tion.

3.	 Falls das Ventil demontiert wurde, Ventil 
wieder in die Rohrleitung einbauen, vgl. 
Kap. „Montage“.

4.	 Stellventil wieder in Betrieb nehmen, vgl. 
Kap. „Inbetriebnahme“. Voraussetzungen 

und Bedingungen zur Inbetriebnahme/
Wiederinbetriebnahme beachten!

9.4	 Instandhaltungsarbeiten
	Î Vor allen Instandhaltungsarbeiten muss 
das Stellventil vorbereitet werden, vgl. 
Kap. 9.2.

	Î Nach allen Instandhaltungsarbeiten ist 
das Stellventil vor der Wiederinbetrieb-
nahme zu prüfen, vgl. Abschnitt „Mon-
tiertes Ventil prüfen“ im Kap. „Montage“.

9.4.1	 Dichtungen des Ober-
teils und der Antriebs-
stange austauschen

Ausführung ohne Stopfbuchspackung

315

61

335

220
260

355

20

165

5

455

Bild 9-1:	 Ausführung ohne Stopfbuchspackung

1.	 Die Verschraubungen (391/392) am 
Joch (625) lösen und inklusive der Schei-
ben (453) vom Ventil entfernen.

2.	 Schrauben (455) des Verbindungs-
flanschs (165) schrittweise über Kreuz lö-
sen.

3.	 Verbindungsflansch (165) vom Ventil ab-
heben.
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4.	 Schrauben (355) des Oberteils (20) 
schrittweise über Kreuz lösen.

5.	 Oberteil (20) vom Ventilgehäuse (5) ab-
heben.

6.	 Alle Dichtungen (220, 260, 2x 315 und 
2x 335) des Oberteils (20) entfernen und 
durch neue Dichtungen ersetzen. Die 
Dichtflächen währenddessen reinigen 
und die neuen Dichtungen schmieren.

7.	 Oberteil (20) wieder auf das Ventilge-
häuse (5) aufsetzen.

8.	 Gewindeflächen der Schrauben (355) 
schmieren.

9.	 Schrauben (355) schrittweise über Kreuz 
anziehen. Das endgültige Sollanzugsmo-
ment dabei in mehreren Durchgängen 
aufbringen. Anzugsmomente und An-
zugsreihenfolge beachten, vgl. 
Kap. „Anzugsmomente, Schmiermittel 
und Werkzeuge“ im Anhang.

10.	Verbindungsflansch (165) wieder auf 
das Oberteil (20) aufsetzen.

11.	Gewindeflächen der Schrauben (455) 
schmieren.

12.	Schrauben (455) schrittweise über Kreuz 
anziehen. Das endgültige Sollanzugsmo-
ment dabei in mehreren Durchgängen 
aufbringen. Anzugsmomente und An-
zugsreihenfolge beachten, vgl. 
Kap. „Anzugsmomente, Schmiermittel 
und Werkzeuge“ im Anhang.

13.	Mit den Verschraubungen (391/392) in-
klusive der Scheiben (453) das Joch 
(625) wieder am Ventil montieren. Ge-
windeflächen vorab schmieren.

Ausführung mit Stopfbuchspackung

220

260

395

400

526

95

80

355

525

2061

Bild 9-2:	 Ausführung mit Stopfbuchspackung

1.	 Die Verschraubungen (391/392) am 
Joch (625) lösen und inklusive der Schei-
ben (453) vom Ventil entfernen.

2.	 Verschraubungen (395/400) der Pa-
ckungsbrille (95) lösen.

3.	 Packungsbrille (95) und Stopfbuchse (80) 
abnehmen.

4.	 Schrauben (355) des Oberteils (20) 
schrittweise über Kreuz lösen.

5.	 Oberteil (20) vom Ventilgehäuse (5) ab-
heben.

6.	 Die Dichtung (260) entfernen und durch 
eine neue Dichtung ersetzen. Die Dicht-
fläche währenddessen reinigen und die 
neue Dichtung schmieren.

7.	 Sämtliche Packungsteile der Stopfbuchs-
packung (220) mit einem geeignetem 
Werkzeug aus dem Packungsraum des 
Oberteils (20) herausziehen.

8.	 Packungsraum sorgfältig säubern.
9.	 Oberteil (20) wieder auf das Ventilge-

häuse (5) aufsetzen.
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10.	Gewindeflächen der Schrauben (355) 
schmieren.

11.	Schrauben (355) schrittweise über Kreuz 
anziehen. Das endgültige Sollanzugsmo-
ment dabei in mehreren Durchgängen 
aufbringen. Anzugsmomente und An-
zugsreihenfolge beachten, vgl. 
Kap. „Anzugsmomente, Schmiermittel 
und Werkzeuge“ im Anhang.

12.	Antriebsstange (61) mit einem geeigne-
ten Schmiermittel bestreichen.

13.	Die neuen Packungsringe schmieren.
14.	Die neuen Packungsringe einzeln vor-

sichtig über die Antriebsstange (61) in 
den Packungsraum des Oberteils (20) 
einschieben und mit einem Packungs-
stopfrohr andrücken (Sonderwerkzeug, 
vgl. Kap. „Anzugsmomente, Schmiermit-
tel und Werkzeuge“ im Anhang). Die 
Schnittkanten der Packungsringe müssen 
dabei radial jeweils um 120 ° versetzt 
liegen (Einbauzustand, vgl. Bild 9-2).

15.	Stopfbuchse (80) über die Antriebsstan-
ge (61) auf die Packung (220) aufschie-
ben.

16.	Packungsbrille (95) mit der flachen Seite 
nach oben zeigend auf die Gewindestifte 
(395) setzen.

17.	Muttern (400) der Packungsbrille (95) 
auf die Gewindestifte (395) schrauben 
und abwechselnd, umdrehungsweise im 
Uhrzeigersinn handfest anziehen.

18.	Mit den Verschraubungen (391/392) in-
klusive der Scheiben (453) das Joch 
(625) wieder am Ventil montieren. Ge-
windeflächen vorab schmieren.

9.4.2	 Dichtungen der Garnitur 
austauschen

Beschädigung des Stellventils durch fehler-
hafte Instandhaltung!

	Î Die Dichtungen der Garnitur dürfen nur 
ausgetauscht werden, wenn der Garni-
turwerkstoff ein anderer als Wolframcar-
bid ist.

	Î Für den Austausch der Dichtungen bei 
einer Garnitur aus Wolframcarbid After 
Sales Service kontaktieren.

Vgl. Bild 9-3
1.	 Das Ventil so ausrichten und platzieren, 

dass das Ventil auf dem Flansch der Ein-
gangsseite steht und der Ventilausgang 
nach oben zeigt.

2.	 An der zentralen Mutter (1632) am Ven-
tilausgang die Schweißpunkte entfernen 
(vgl. Bild 9-4) und die Mutter anschlie-
ßend mit einem geeigneten Werkzeug 
(Nuss) lösen und entfernen.

3.	 Sonderwerkzeug (vgl. Kap. „Anzugsmo-
mente, Schmiermittel und Werkzeuge“ 
im Anhang) am Sicherungsring (171) 
ansetzen. Der Sicherungsring (171) ist 
mit dem Ventilgehäuse (5) verschraubt.

4.	 Sicherungsring (171) mit Hilfe des Son-
derwerkzeugs aus dem Ventilgehäuse (5) 
herausschrauben.

5.	 Sitzring (70) aus dem Ventilgehäuse (5) 
herausziehen. Dafür die Abziehgewinde-
bohrungen auf der Stirnfläche des Sitz-
rings (70) verwenden.

HINWEIS!
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6.	 Kegelteller (15) von der Kegelstange (60) 
entnehmen. Dafür die Gewindebohrun-
gen auf der Stirnfläche des Kegeltellers 
(15) verwenden.

7.	 Den Käfig (26) aus dem Ventilgehäuse 
(5) herausziehen. Dafür die Abziehge-
windebohrungen auf der Stirnfläche des 
Käfigs (26) verwenden.

8.	 Die Dichtungen (254, 1773A und 
1773B) am Käfig (26) durch neue Dich-
tungen ersetzen. Dabei auf die richtige 
Anordnung und Ausrichtungen der Dich-
tungen achten, vgl. Detail in Bild 9-3. 

Die Dichtflächen währenddessen reini-
gen und die neuen Dichtungen schmie-
ren.

9.	 Den Käfig (26) senkrecht wieder in das 
Ventilgehäuse (5) auf den Ausgleichszy-
linder (931) einsetzen.

10.	Kegelteller (15) wieder in das Gehäuse 
und auf die Kegelstange (60) einsetzen.

11.	Dichtung (325) des Sitzrings (70) durch 
eine neue Dichtung ersetzen. Die Dicht-
fläche währenddessen reinigen und die 
neue Dichtung schmieren.

254

1773B
1773A

325
294

1632

60

15

26

70

171

5

Bohrungen

Bild 9-3:	 Garnitur
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12.	Sitzring (70) wieder in das Ventilgehäuse 
(5) einsetzen.

13.	Dichtung (294) des Sicherungsrings 
(171) durch eine neue Dichtung erset-
zen. Die Dichtfläche währenddessen rei-
nigen und die neue Dichtung schmieren.

14.	Sicherungsring (171) mit Hilfe des Son-
derwerkzeugs wieder in das Ventilge-
häuse (5) einschrauben bis die Außen-
fläche des Sicherungsrings plan zur Flan-
schfläche des Ventilgehäuses liegt.

15.	Die Mutter (1632) wieder auf die Kegel-
stange (60) aufschrauben und fest anzie-
hen.

16.	Die Mutter (1632) mit zwei Schweiß-
punkten fixieren, um sie gegen ungewoll-
tes Lösen zu sichern, vgl. Bild 9-4.

1632
Ansicht A

Schweiß-
punkte

A

Bild 9-4:	 Schweißpunkte zur Fixierung der zen-
tralen Mutter (1632) am Ventilaus-
gang

9.5	 Ersatzteile und Verbrauchs-
güter bestellen

Auskunft über Ersatzteile, Schmiermittel und 
Werkzeuge erteilen Ihre SAMSON-Vertre-
tung und der After Sales Service von 
RINGO.

Ersatzteile
Informationen zu Ersatzteilen stehen im „An-
hang“ zur Verfügung.

Schmiermittel
Informationen zu geeigneten Schmiermitteln 
können beim After Sales Service von RINGO 
angefragt werden.

Werkzeuge
Informationen zu geeigneten Werkzeugen 
stehen im Kap. „Anzugsmomente, Schmier-
mittel und Werkzeuge“ im Anhang zur Ver-
fügung.
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10	Außerbetriebnahme
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

Berstgefahr bei unsachgemäßem Öffnen 
von druckbeaufschlagten Geräten und Bau-
teilen!
Stellventile und Rohrleitungen sind Druckge-
räte, die bei falscher Handhabung bersten 
können. Geschossartig herumfliegende Bau-
teile, Bruchstücke und mit Druck freigesetztes 
Medium können schwere Verletzungen bis 
hin zum Tod verursachen.
Vor Arbeiten am Stellventil:

	Î Betroffene Anlagenteile und Ventil inklu-
sive Antrieb drucklos setzen. Auch Rest-
energien sind zu entladen.

	Î Medium aus betroffenen Anlagenteilen 
und Ventil entleeren.

Verbrennungsgefahr durch heiße oder kalte 
Bauteile und Rohrleitung!
Ventilbauteile und Rohrleitung können im Be-
trieb sehr heiß oder sehr kalt werden und 
bei Berührung zu Verbrennungen führen.

	Î Bauteile und Rohrleitungen abkühlen las-
sen oder erwärmen.

	Î Schutzkleidung und Schutzhandschuhe 
tragen.

Gehörschäden und Taubheit durch hohe 
Schallpegel!
Im Betrieb können je nach Anlagenbedin-
gungen medienbedingte Geräuschentwick-
lungen auftreten (z. B. bei Kavitation und 
Flashing). Zusätzlich können kurzfristige 
hohe Schalldruckpegel entstehen, wenn ein 
pneumatischer Antrieb oder pneumatische 
Anbaugeräte ohne schallreduzierende Ele-
mente schlagartig entlüften. Beides kann das 
Gehör schädigen.

	Î Bei Arbeiten in Ventilnähe Gehörschutz 
tragen

Quetschgefahr durch bewegliche Teile!
Das Stellventil enthält bewegliche Teile. Der 
Kegel bewegt sich über den Antriebsmecha-
nismus linear im Ventilgehäuse, die Antriebs-
stangen drehen sich. Beim Hineingreifen 
kann dies zu Quetschungen und Verletzun-
gen führen.

	Î Nicht in das Ventilgehäuse greifen.
	Î Vor Arbeiten am Stellventil alle (An-
triebs-)Energien abbauen, die auf die 
Antriebsstange wirken. Dies betrifft z. B. 
auch eine mögliche Federvorspannung 
im Antrieb (vgl. zugehörige Antriebsdo-
kumentation).

	Î Vor Arbeiten am Stellventil pneumatische 
Hilfsenergie und Stellsignal unterbrechen 
und verriegeln, sofern gegeben.

	Î Vor Arbeiten am Stellventil Versorgungs-
spannung unterbrechen, sofern gegeben.

GEFAHR!

WARNUNG!

WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!
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	Î Antriebsmechanismus und Kegel nicht 
durch Einklemmen von Gegenständen in 
der Bewegung behindern.

	Î Bei blockiertem Kegel (z. B. durch „Fest-
fressen“ bei längerer Nichtbetätigung) 
alle (Antriebs-)Energien abbauen, die 
auf die Antriebsstange wirken, bevor 
versucht wird, die Blockade zu lösen.

Verletzungsgefahr durch austretende Abluft 
an pneumatisch betriebenen Komponenten!
Wenn das Ventil mit einem pneumatischen 
Antrieb oder pneumatischen Anbaugeräten 
betrieben wird, kann im Betrieb im Zuge der 
Regelung bzw. beim Öffnen und Schließen 
des Ventils Abluft austreten, z. B. am An-
trieb.

	Î Bei Arbeiten in Stellventilnähe Augen-
schutz tragen.

Verletzungsgefahr durch Mediumsreste im 
Ventil!
Bei Arbeiten am Ventil können Mediumsreste 
austreten und abhängig von den Mediumsei-
genschaften zu Verletzungen (z. B. Verbrü-
hungen, Verätzungen) führen.

	Î Schutzkleidung, Schutzhandschuhe, 
Atemschutz und Augenschutz tragen.

Um das Stellventil für Instandhaltungsarbei-
ten oder die Demontage außer Betrieb zu 
nehmen, folgende Schritte ausführen:

1.	 Absperrventile vor und hinter dem Ventil 
schließen, sodass kein Medium mehr 
durch das Ventil fließt.

2.	 Rohrleitungen und Ventil restlos entlee-
ren.

3.	 Pneumatische und/oder elektrische Hilfs-
energie abstellen und verriegeln, um 
Stellventil drucklos zu setzen.

4.	 Restenergien entladen.
5.	 Ggf. Rohrleitung und Stellventil-Bauteile 

abkühlen lassen oder erwärmen.
WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!
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11	Demontage
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

Verbrennungsgefahr durch heiße oder kalte 
Bauteile und Rohrleitung!
Ventilbauteile und Rohrleitung können im Be-
trieb sehr heiß oder sehr kalt werden und 
bei Berührung zu Verbrennungen führen.

	Î Bauteile und Rohrleitungen abkühlen las-
sen oder erwärmen.

	Î Schutzkleidung und Schutzhandschuhe 
tragen.

Quetschgefahr durch bewegliche Teile!
Das Stellventil enthält bewegliche Teile. Der 
Kegel bewegt sich über den Antriebsmecha-
nismus linear im Ventilgehäuse, die Antriebs-
stangen drehen sich. Beim Hineingreifen 
kann dies zu Quetschungen und Verletzun-
gen führen.

	Î Nicht in das Ventilgehäuse greifen.
	Î Vor Arbeiten am Stellventil alle (An-
triebs-)Energien abbauen, die auf die 
Antriebsstange wirken. Dies betrifft z. B. 
auch eine mögliche Federvorspannung 
im Antrieb (vgl. zugehörige Antriebsdo-
kumentation).

	Î Vor Arbeiten am Stellventil pneumatische 
Hilfsenergie und Stellsignal unterbrechen 
und verriegeln, sofern gegeben.

	Î Vor Arbeiten am Stellventil Versorgungs-
spannung unterbrechen, sofern gegeben.

	Î Antriebsmechanismus und Kegel nicht 
durch Einklemmen von Gegenständen in 
der Bewegung behindern.

	Î Bei blockiertem Kegel (z. B. durch „Fest-
fressen“ bei längerer Nichtbetätigung) 
alle (Antriebs-)Energien abbauen, die 
auf die Antriebsstange wirken, bevor 
versucht wird, die Blockade zu lösen.

Verletzungsgefahr durch Mediumsreste im 
Ventil!
Bei Arbeiten am Ventil können Mediumsreste 
austreten und abhängig von den Mediumsei-
genschaften zu Verletzungen (z. B. Verbrü-
hungen, Verätzungen) führen.

	Î Schutzkleidung, Schutzhandschuhe, 
Atemschutz und Augenschutz tragen.

Verletzungsgefahr durch vorgespannte An-
triebsfedern!
Stellventile, die mit Antrieben mit vorge-
spannten Antriebsfedern aussgestattet sind, 
stehen unter mechanischer Spannung.

	Î Kraft der Federvorspannung vor Arbeiten 
am Antrieb abbauen, vgl zugehörige 
Antriebsdokumentation.

Vor der Demontage sicherstellen, dass fol-
gende Bedingungen erfüllt sind:
−	 Das Stellventil ist außer Betrieb genom-

men, vgl. Kap. „Außerbetriebnahme“.

WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG! WARNUNG!

WARNUNG!
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11.1	Ventil aus der Rohrleitung 
ausbauen

1.	 Position des Stellventils unabhängig von 
seiner Verbindung zur Rohrleitung absi-
chern, vgl. Kap. „Lieferung und innerbe-
trieblicher Transport“.

2.	 Flanschverbindung lösen.
3.	 Ventil aus Rohrleitung herausnehmen, 

vgl. Kap. „Lieferung und innerbetrieb-
licher Transport“.

11.2	Antrieb demontieren
Vgl. zugehörige Antriebsdokumentation.
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12	Reparatur
Wenn das Stellventil nicht mehr regelkon-
form arbeitet, oder wenn es gar nicht mehr 
arbeitet, ist es defekt und muss repariert 
oder ausgetauscht werden.

Beschädigung des Ventils durch unsachge-
mäße Instandsetzung und Reparatur!

	Î Instandsetzungs- und Reparaturarbeiten 
nicht selbst durchführen.

	Î Für Instandsetzungs- und Reparaturar-
beiten After Sales Service von RINGO 
kontaktieren.

12.1	Geräte an RINGO senden
Defekte Geräte können zur Reparatur an 
RINGO gesendet werden.
Die Einsendung von Geräten bzw. Retou-
ren-Abwicklung muss vorab mit dem After 
Sales Service von RINGO abgeklärt werden. 
Je nach Ausführung und Einsatz des Stell-
ventils wird das Vorgehen individuell verein-
bart. Bei Kontaktaufnahme mit dem After 
Sales Service folgende Angaben bereithal-
ten:
−	 Typ
−	 Seriennummer
−	 Ursprungsauftrag bzw. Bestellung
Vor der Einsendung muss das Gerät dekon-
taminiert werden. Die ausgefüllte und unter-
schriebene Erklärung hinsichtlich der Konta-
mination muss dem After Sales Service vor-

ab geschickt und der Lieferung beigelegt 
werden.
Das Formular steht zur Verfügung unter 
u www.samsongroup.com > Service > After 
Sales Service > Retouren

HINWEIS! HINWEIS!

https://www.samsongroup.com/en/service/after-sales-service/returning-goods/
https://www.samsongroup.com/en/service/after-sales-service/returning-goods/
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13	Entsorgung
	Î Bei der Entsorgung lokale, nationale und 
internationale Vorschriften beachten.

	Î Alte Bauteile, Schmiermittel und Gefahr-
stoffe nicht dem Hausmüll zuführen.



13-2 	 EB 8080



EB 8080 	  14-1

Zertifikate

14	Zertifikate
Folgende Erklärung steht auf den nachfol-
genden Seiten zur Verfügung:
−	 Konformitätserklärung nach Druckgeräte-

richtlinie 2014/68/EU
Erklärungen nach Maschinenrichtlinie 
2006/42/EG stehen auftragsbezogen als 
separate Dokumente zur Verfügung.
Die abgedruckten Zertifikate entsprechen 
dem Stand bei Drucklegung.
Weitere, optionale Zertifikate stehen auf An-
frage zur Verfügung.
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In accordance with the requirements of the Pressure Equipment 
Directive 2014/68/EU  

 
This is to certify that the Quality Management System of: 

 
RINGO VALVULAS, S.L. (SAMSON – RINGO) 

Pol. Industrial Empresarium 
C/ Romero nº 6 y 8 

50720 – La Cartuja (ZARAGOZA) -Spain 
 

has been assessed against the requirements of Annex III, Module H of the Pressure 
Equipment Directive 2014/68/EU and conforms to the requirements for the products shown 

below: 
 

Design and manufacturing of pressure accessories. Gate, globe, check, ball, butterfly, plug, 
diaphragm, control, axial and special valves for industrial applications. (Pressure, materials 

and dimensions detailed in certificate schedule) 
 

Approval is subject to the continued maintenance of the quality system in accordance with 
the requirements of the above Directive for the products listed on the attached schedule. 

 
Authorisation is hereby given to use the LRQA Inspection Iberia, S.A Notified Body 

Identification Number in accordance with the requirements of the specified Directive in 
relation to the products as identified above. 

 
Certificate No: 0094/PED/MAD/0132 ENG 
 

Original Approval: 20 December 2020 
 

Current Certificate: 22 May 2023 
 

Certificate Expiry: 29 November 2024 
 

LRQA Inspection Iberia, S.A Notified Body 0094 
 
 
 

__________________________________________ 
Cristel López, LRQA Decision Maker
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Product (s) Model 
Design 

Standard/ 
Code 

Size 
Range 

Rating 
Range Materials 

Ball valve 
Trunnion 
mounted 
Floating 

ANSI B16.34 
API 6D 
API 6A 

API 6DSS 
EN 12516 

Up to: 
 

60” 
DN1500 

Up to: 
 

2500 # 
20.000 

psi 
PN320 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 
(EN 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 
(EN 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
21/F347/F347H), A240 316, A217 
(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 

Gate valve 

Wedge gate 
 

Through 
conduit 

 
Double 

expanding 

ANSI B16.34 
API 6D 

API 6DSS 
API 6A 
API 600 
API 602 

EN 12516 
BS 1414 

Up to: 
 

72” 
DN1800 

Up to: 
 

4500 # 
20.000 

psi 
PN400 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 
(EN 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 
(EN 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
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Product (s) Model 
Design 

Standard/ 
Code 

Size 
Range 

Rating 
Range Materials 

A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
21/F347/F347H), A240 316, A217 
(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 

Globe valve 

Straight 
pattern 

 
Y pattern 

 
Angle 

pattern 
 

Stop check 

ANSI B16.34 
API 6A 
API 602 

EN 12516 
BS 1873 

Up to: 
 

48” 
DN1200 

Up to: 
 

4500 # 
20.000 

psi 
PN400 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 
(EN 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 
(EN 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
21/F347/F347H), A240 316, A217 
(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 
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Product (s) Model 
Design 

Standard/ 
Code 

Size 
Range 

Rating 
Range Materials 

Globe valve 
3588 

Straight 
pattern 

 
Y pattern 

 
Angle 

pattern 
 

Stop check 

ANSI B16.34 
API 6A 
API 602 

EN 12516 
BS 1873 

Up to: 
 

12” 
DN300 

Up to: 
 

1500 # 
PN250 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
21/F347/F347H), A240 316, A217 
(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 
 

Check valve 

Piston 

Swing 

Dual plate 

Tilting Disc 

ANSI B16.34 
API 6D 

API 6DSS 
API 6A 
API 602 

EN 12516 
BS 1868 

Up to: 
 

64” 
DN1600 

Up to: 
 

4500 # 
20.000 

psi 
PN400 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 
(EN 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 
(EN 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
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Product (s) Model 
Design 

Standard/ 
Code 

Size 
Range 

Rating 
Range Materials 

21/F347/F347H), A240 316, A217 
(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 

Butterfly 
valve 

Concentric 
 

Double 
Eccentric 

 
Triple 

eccentric 

ANSI B16.34 
API 609 

MSS SP-67 
BS 3952 

EN 12516 
AWWA C-504 

Up to: 
 

72” 
DN1800 

Up to: 
 

600 # 
PN100 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 
(EN 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 
(EN 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
21/F347/F347H), A240 316, A217 
(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 

Diaphragm 
valve 

 

ANSI B16.34 
API 6A 
API 602 

EN 12516 

Up to: 
 

6” 
DN150 

Up to: 
 

300 # 
PN63 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 
(EN 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 
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Product (s) Model 
Design 

Standard/ 
Code 

Size 
Range 

Rating 
Range Materials 

(EN 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
21/F347/F347H), A240 316, A217 
(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 

Axial valve 
3599 

 

ANSI B16.34 
API 6A 

API 6DSS 
EN 12516 

Up to: 
 

60” 
DN1500 

Up to: 
 

2500 # 
20.000 

psi 
PN320 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 
(EN 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 
(EN 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
21/F347/F347H), A240 316, A217 
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Product (s) Model 
Design 

Standard/ 
Code 

Size 
Range 

Rating 
Range Materials 

(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 

Control 
valve 3595 

Straight 
pattern 

 
Y pattern 

 
Angle pattern 

 
3-way 

 
Bellows seal 

ANSI B16.34 
API 6A 

EN 12516 

Up to: 
 

48” 
DN1200 

Up to: 
 

4500 # 
20.000 

psi 
PN400 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 
(EN 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 
(EN 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
21/F347/F347H), A240 316, A217 
(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 

Control valve 
3251-E 

Straight 
pattern 

 
Y pattern 

 
Angle pattern 

ANSI B16.34 
API 6A 

EN 12516 

Up to: 
 

36” 
DN900 

Up to: 
 

4500 # 
20.000 

psi 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 
(EN 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 
(EN 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
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Product (s) Model 
Design 

Standard/ 
Code 

Size 
Range 

Rating 
Range Materials 

 
3-way 

 
Bellows seal 

PN400 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
21/F347/F347H), A240 316, A217 
(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 

Choke 
Positive 

Adjustable 
Control 

ANSI B16.34 
API 6A 

EN 12516 

Up to: 
 

20” 
DN500 

Up to: 
 

4500 # 
20.000 

psi 
PN400 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 
(EN 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 
(EN 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
21/F347/F347H), A240 316, A217 
(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
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Product (s) Model 
Design 

Standard/ 
Code 

Size 
Range 

Rating 
Range Materials 

(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 

Plug valve  

ANSI B16.34 
API 6D 

API 6DSS 
EN 12516 

Up to: 
 

30” 
DN750 

Up to: 
 

2500 # 
PN320 

1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 
(EN 10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 
(EN 1.0426 (EN 10222-2), 1.0460 (EN 
10273), 1.0619 (EN 10213), 1.0625 (EN 
10213), 1.4308 (EN 10213), 1.4401 (EN 
10222-5), 1.4404 (EN 10222-5), 1.4408 
(EN 10213), 1.4409 (EN 10213), 1.4541 
(EN 10222-5), 1.4550 (EN 10222-5), 
1.4552 (EN 10213), 1.4571 (EN 10222-
5), 1.4581 (EN 10213), 1.5415 (EN 
10222-2), 1.6368 (EN 10216-2), 1.7335 
(EN 10222-2), A105, A194 Gr. 6 T410, 
A216 (WCB/WCC), A182 (Gr.: 
F1/F5/F5a/F9/F11/F22/F44/F51/F53/F
91/F304/F304L/F316/F316H/F316L/F3
21/F347/F347H), A240 316, A217 
(C5/C12A/WC1/WC6/WC9), A350 
(LF2/LF3), A351 
(CD4MCu/CF3/CF3M/CF8/CF8C/CF8M/
CK3MCuN), A352 
(LC1/LC2/LC3/LCB/LCC),  A453 Gr. 
660B, A479 
(T304/T304L/T316/T316L/T321), A494 
(CW6MC/M35-1), B564 
(N04400/N06625) 
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_____________________________________________ 
Cristel López, LRQA Decision Maker 
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Anhang

15	Anhang

15.1	Anzugsmomente, Schmiermittel und Werkzeuge

Tabelle 15-1:  Anzugsreihenfolge

bei 4 Schrauben bei 8 Schrauben bei 12 Schrauben
1

2

3

4

5

6

8

7

1

3

4

2

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

	Î Radial angeordnete, druckhaltende Verschraubungen schrittweise über Kreuz anziehen. 
Das endgültige Sollanzugsmoment dabei in mehreren Durchgängen aufbringen.

Anzugsmomente

Tabelle 15-2:  Anzugsmomente in Nm

Ge-
winde-
größe

druckhaltende Verschraubung Pos. 355 
und 455

(Anzugsreihenfolge vgl. Tabelle 15-1)

nicht druckhaltende Verschraubung Pos. 
1627

(Anzugsreihenfolge beliebig)

Werkstoff Werkstoff

A193 B7 A453 660B Gr. 8.8 A2-70

M10 30 30 30 10

M12 45 45 50 20

M14 70 75 80 30

M16 105 110 120 40

M18 145 155 170 55

M20 200 215 235 75

M22 270 285 310 100

M24 345 370 400 130

M27 500 535 585 190

M30 700 750 820 265
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Schmiermittel
Informationen zu geeigneten Schmiermitteln können beim After Sales Service von RINGO 
angefragt werden.

Werkzeuge
Neben vorausgesetztem Standardwerkzeug sind zur Montage und Demontage von Bauteilen 
teilweise Sonderwerkzeuge erforderlich. Die Werkzeuge zum Erreichen der korrekten An-
zugsmomente z. B. erfordern einstellbare Drehmomentschlüssel, die mit Stopp-Signal ausge-
stattet sind oder das angewendete Drehmoment anzeigen. Bei Ventilen mit größeren Nenn-
weiten sind häufig Anzugsmomente erforderlich, die nur mit zusätzlicher Kraftübersetzung 
durch einen Getriebekraftschlüssel oder ein Hydraulikwerkzeug realisiert werden können.
Erforderliche Sonderwerkzeuge können über RINGO erfragt und bezogen werden.

	Î After Sales Service kontaktieren.

Tabelle 15-3:  Sonderwerkzeug zur Packungsmontage

Beschreibung Anwendung

Neben einem Packungsstopfrohr 
können auch halbe Buchsen ver-
wendet werden, um die Pa-
ckungsringe über die Antriebs-
stange in den Packungsraum ein-
zuschieben und dort zusammen-
zupressen.
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Tabelle 15-4:  Sonderwerkzeug zur (De-)Montage der Garnitur (Käfig/Sitzring)

Darstellung Anwendung
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15.2	Ersatzteile

A1 Antrieb
A2 Antrieb
5 Gehäuse
15 Kegelteller
20 Oberteil
26 Käfig
60 Kegelstange
61 Antriebsstange
70 Sitzring
121 Distanzhülse
140 Kegelstangenverlängerung
165 Verbindungsflansch
171 Sicherungsring
220 Packung
254 Dichtring
260 Dichtring
294 O-Ring (Gehäuse)
315 O-Ring (Oberteil)
325 O-Ring (Sitz)
335 O-Ring (Kegelstange)
355 Schraube
391 Stiftschraube
392 Mutter
453 Federscheibe
455 Schraube
485 Gewindestift
490 Mutter
500 Passfeder
525 Scheibe
545 Scheibe
557 Druckscheibe
571 Pleuelbolzen
625 Joch
660 Ablassschraube
717 Gewindestift Oberteil

813 Antriebsgestänge
931 Auswuchtung
933 Führungsbuchse
1171 Sicherungsstift
1419 Scheibe
1535 Antriebsgestänge
1536 Pleuelbolzen
1537 Anschlag Führungsbuchse
1539 Gleitbuchsenhülse
1622 Führungsbuchse Antriebsstange
1623 Buchse Antriebsstange
1624 Buchse
1625 Buchse
1627 Schraube
1629 Sicherungsstift
1632 Mutter
1773A O-Ring (Käfig)
1773B O-Ring (Käfig)
1878 Distanzhülse
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15.3	Service
Für Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten 
sowie bei Auftreten von Funktionsstörungen 
oder Defekten kann der After Sales Service 
zur Unterstützung hinzugezogen werden.

E-Mail
Der After Sales Service ist über die 
E-Mail-Adresse 
Aftersales-ringo-es@samsongroup.com 
erreichbar.

Adresse des Herstellers
RINGO VÁLVULAS S.L.
Calle Romero Nº6 Polígono Industrial 
Empresarium
50720 Zaragoza · Spanien

Adressen der SAMSON AG und deren 
Tochtergesellschaften
Die Adressen der SAMSON AG und deren 
Tochtergesellschaften sowie von Vertretungen 
und Servicestellen stehen im Internet unter 
www.samsongroup.com oder in einem 
SAMSON-Produktkatalog zur Verfügung.

Notwendige Angaben
Bei Rückfragen und zur Fehlerdiagnose fol-
gende Informationen angeben:
−	 Auftrags- und Positionsnummer
−	 Typ, Erzeugnisnummer, Nennweite und 

Ausführung des Ventils
−	 Druck und Temperatur des Durchflussme-

diums
−	 Durchfluss in m³/h
−	 Anströmrichtung
−	 Nennsignalbereich des Antriebs (z. B. 

0,2 bis 1 bar)

−	 Ist ein Schmutzfänger eingebaut?
−	 Einbauzeichnung
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RINGO VÁLVULAS S.L.
Calle Romero Nº6 Polígono Industrial Empresarium
50720 Zaragoza · Spanien
Telefon: +34 976 45 49 40 · E-Mail: info-ringo-es@samsongroup.com
Internet: www.ringospain.com


